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 Abkürzungsverzeichnis



AG: Aktiengesellschaft



AIIM: Association for Information and Image Management



BD-R: Blu-ray Disc Recordable



BDSG: Bundesdatenschutzgesetz



BI: Business Intelligence



BPM: Business Process Management



CC: Cloud-Computing



CD-R: Compact Disc Recordable



CD-RW: Compact Disc ReWritable



CEO: Chief Executive Officer



CI: Coded-Information



COLD: Computer Output on Laserdisk



COLLAB: Collaboration



CM: Content Management



CMS: Content Management System



CRM: Customer Relationship Management



DAT: Digital Audio Tape



DDS: Digital Data Storage



DLT: Digital Linear Tape



DM: Dokumenten-Management



DMS: Document Management System



DVD: Digital Versatile Disk



EAI: Enterprise Application Integration



ECM: Enterprise Content Management



ECMS: Enterprise Content Management System



EDI: Electronic Data Interchange



EIM: Enterprise Information Management



ERM: Enterprise Report Management



ERP: Enterprise Resource Planning



EU: Europäische Union



EWR: Europäischer Wirtschaftsraum



FC: Fibre Channel



GDPdU: Grundsätze zum Datenzugriff und zur Prüfbarkeit digitaler Unterlagen



HRM: Human Resources Management
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IaaS: Infrastructure as a Service



ICR: Intelligent Character Recognition



I/O: Input/Output



IP: Internet Protocol



IT: Informationstechnik (engl. information technology)



LAN: Local Area Network



LDAP: Lightweight Directory Access Protocol



LTO: Linear Tape-Open



NAS: Network Attached Storage



NCI: Non-Coded-Information



OCR: Optical Character Recognition



OMR: Optical Mark Recognition



PaaS: Platform as a Service



PDF: Printable Document Format



PKI: Public Key Infrastructure



RAID: Redundant Array of Independent Disks



RDBMS: Relational Database Management System



RM: Records Management



SaaS: Software as a Service



SAN: Storage Area Network



SCSI: Small Computer System Interface



iSCSI: internet Small Computer System Interface



SMB: Small and Medium-sized businesses



SOA: Serviceorientierte Architektur



SOAP: Simple Object Access Protocol



SOX: Sarbanes Oxley Act



TCO: Total Cost of Ownership



UDO: Ultra Density Optical



VPN: Virtual Private Network



WAN: Wide Area Network



WCM: Web Content Management



WCSM: Web Content Management System



WF: Workflow



WSDL: Web Services Description Language




















  
    

  
    


1 Einleitung 



1 Einleitung




sind wir in Wirklichkeit auf dem Weg zu einer Gesellschaft, die auf Erstellung von Informationen und deren Verbreitung basiert.“
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längst in unserem Alltag angekommen und geben uns die Sicherheit nahezu überall und zu jeder Tageszeit auf Informationen zugreifen zu können. Cloud-Dienste geben uns im privaten Umfeld Sicherheit persönliche Daten nicht durch einen Hardwaredefekt der eigenen Festplatte zu verlieren und an „IPTV“ oder „Video on Demand“ hat man sich unlängst gewöhnt. Im Büroalltag vermisst man diese Gewohnheiten schmerzhaft, kann man auf geschäftsrelevante Informationen in bestimmten Situationen nicht zugreifen, z. B. vor Ort beim Kunden. Enterprise Content Management, kurz ECM, verschreibt sich der Aufgabe Unternehmen dabei zu unterstützen die Vielzahl an Informationen jeglicher Quellen zu organisieren und am Ort des Bedarfs bereitzustellen. Als Dokumenten-Management-System wird Enterprise Content Management bereits heute von unzähligen Unternehmen eingesetzt. Auch in Zukunft ist zu erwarten das Unternehmen in ECM-Lösungen investieren werden, um Prozesse informationstechnisch zu unterstützen und von einer zentralen Informationsplattform zu profitieren.
 2
Cloud-Computing steht zurzeit stark im Mittelpunkt aktueller IT-Trends. Bei Unternehmen werden die Erwartungen geweckt durch Cloud-Computing über eine Lösung zu verfü- gen, um Dienstleistungen flexibel und ohne Fixkosten einzukaufen, um sich anschließend ganz auf die eigene Kernkompetenz konzentrieren zu können. In Verbindung mit Enterprise Content Management entsteht so die Vision den Ansprüchen einer mobilen sowie flexiblen Organisation der eigenen Informationen durch einen ECM-Cloud-Dienst gerecht zu werden. Doch bereits bei der Entscheidung über Eigen- oder Fremdbetrieb von Cloud-Diensten gilt es Risiken und offene Herausforderungen zu berücksichtigen.



Die vorliegende Arbeit hat das Ziel die Potenziale und Risiken des Enterprise Content Management im Verbund mit Cloud-Computing aufzuzeigen. Dazu werden zunächst Grundlagen des Enterprise Content Management erörtert, um ein besseres Verständnis zu geben, was ECM ist, welche Möglichkeiten es bietet und welche rechtlichen Anforderungen zu berücksichtigen sind. In Kapitel 3 werden Grundlagen zum Cloud-Computing vermittelt. Im Anschluss erfolgt eine Einführung wie sich ECM in der Cloud darstellt, was Kunden erwarten und welche Möglichkeiten sich grundlegend bieten. IT-Segmente mit einer hohen Eignung für ECM-Cloud-Dienste werden vorgestellt und erläutert sowie aktuell verfügbare ECM-Cloud-Lösungen verschiedener ECM-Anbieter. Darauf aufbauend werden die Potenziale und Risiken einer ECM-Cloud-Lösung in verschiedenen Kategorien vorgestellt. Abschließend wird eine Schlussbetrachtung vorgenommen, in der die Ergebnisse der vorhergehenden Kapitel festgehalten werden.
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2.1 Was macht ECM zum Thema?



Informationssysteme sind heute für alle Mitarbeiter eines Unternehmens erforderlich, um effizient und profitabel arbeiten zu können. Im Hinblick auf das Content Management ist es die Aufgabe der IT, Unternehmen dabei zu unterstützen, Tätigkeitsbereiche und Geschäftsprozesse neu zu organisieren, zu optimieren und möglicherweise gar die Art und Weise der Geschäftsabläufe komplett zu reformieren.
 3



Durch die Entstehung einer globalen Wirtschaft und die starke Vernetzung Dieser, ver- sich Unternehmen von Industriegesellschaften hin zu wissens- und informationsbasierten Dienstleistungsgesellschaften.
 4
Die Prozesse vieler Organisationen sind demnach informationsgetrieben oder werden sich nach und nach diesem Trend anpassen. Dieses ist die grundlegende Motivation in eine ECM-Lösung zu investieren (Definition
 ECM
siehe Kapitel 2.1). Das Potenzial einer modernen Enterprise Content Management Lösung ist es, der Dynamik und der Komplexität technischer Systeme Herr zu werden. Dabei werden Anforderungen an Bereitstellung und Dokumentation von Informationen berücksichtigt, sowie die Nachweispflicht gegenüber Dritten erfüllt. Missstände geringer Integration und Automatisierung werden identifiziert, um diese anschließend organisationsweit zu rationalisieren.
 5
Ein Beispiel ist die Einführung des IBM FileNet Content Manager beim Justizministerium des Landes Nordrhein-Westfalen. Geschaffen wurde eine elektronische Justiz Case Management Lösung, kurz EJCM. Diese speichert, verwaltet und bewahrt alle Fälle und Dokumente. Dabei ist es Aufgabe des IBM FileNet Content Manager alle Informationen zu speichern und zu verwalten. Eine darauf aufbauende Applikation namens „CENIT ECLISO“ bietet ein ergonomisches, anpassungsfähiges Userinterface. Dieses ermöglicht es die Inhalte zu lesen, zu klassifizieren und zu strukturieren und deren Relationen automatisch zu pflegen. So kann das Ministerium mit nur einer einzigen Suche relevante Dokumente verschiedener Quellen in Sekunden und an verschiedenen Orten aufrufen. Dabei werden Verbindungen zu anderen relevanten Dokumenten aufgezeigt, so können diese Inhalte in Entscheidungsprozesse einbezogen werden.
 6


















  
    

2.2 Definition



Um das Enterprise Content Management kurz ECM zu definieren, soll zunächst auf das Content Management und den Begriff „Content“ eingegangen werden.



















  
    

  
    


2 ECM - Enterprise Content Management 4
und der Content wird publiziert oder seine Bearbeitung zurückgewiesen. (4) Durch die Publizierung wird der Content an einem für weitere Anwender zugänglichen Speicherort abgelegt. (5) Der Content befindet sich anschließend am Ende seines LifeCycles und wird eliminiert.
11 12





Content Management Systeme (CMS) sind Anwendungen, die das Generieren,



Verteilen, Präsentieren, Verwalten und Archivieren von Content ermöglichen. Inhalte werden oftmals dezentral erstellt, durch unterschiedliche Personen, an unterschiedlichen Orten bearbeitet, freigegeben und gespeichert. Diese differenzierte Aufgabenverteilung erfordert die Möglichkeit die Zugriffsberechtigungen einzelner Anwender auf den Content zu kontrollieren bzw. zu beschränken.
13 14





Hier liegt der Fokus auf der Verwaltung des Content auf Webseiten bzw. Web-Portalen. Wichtigste Merkmale sind die strikte Trennung von Inhalt und Layout. Dieses ermöglicht es das Erscheinungsbild durchgängig einheitlich zu gestalten (Corporate Design), sowie die automatisierte Aktualisierung der Content-Verweise, sprich Hyperlinks, der einzelnen Seiten und der Navigationsmenüs.
15 16





Enterprise Content Management versteht sich als Beschreibung, um Produkte, Techniken und Prozesse zu adressieren. Diese Produkte erfassen strukturierte sowie unstrukturierte Informationen, um diese zu bearbeiten, zu verwalten, zu publizieren und zu archivieren.
 17



Als Quelle einer aktuellen und führenden Definition wird in der Literatur die AIIM (Association for Information and Image Management) angegeben. AIIM beschreibt sich selbst als „the global community of information professionals“. Schaut man sich die Definitionen nach AIIM der letzten 9 Jahre an, so fällt auf, dass die Definition sich stetig gewandelt hat. Im Jahr 2000 wurde ECM als eine Technologie zur Verwaltung von „enterprise content“ gesehen, um Geschäftsprozesse zu unterstützen. Heute ist ECM vielmehr eine Strategie, mit Methoden und Tools um alle Formen und Arten an Informationen mit Geschäftsprozessen in Verbindung zu setzen.
18 19 20
Die Definitionen der AIIM befinden sich im Anhang.





2 ECM - Enterprise Content Management 5
Zusammenfassend lässt sich folgende Definition erstellen: 



sowie unstrukturierten unternehmensrelevanten Informationen, aus verschiedenen Quellen zusammenzuführen. Diese zentrale Plattform ermöglicht es, den Mitarbeitern (entsprechend ihrer Funktion innerhalb der Organisation), Content zu erfassen, zu speichern, zu verwalten, zu schützen, zu verteilen und Informationen daraus zu ziehen.
21 22 23




Store, Deliver, Capture und Preserve, siehe Abbildung 2.
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